
 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 

 

 

öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  

Kämmereiamt 26.08.2022 2022/421 

 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Finanzen, 

Vergaben und 

Wirtschaftsförderung 

07.09.2022  

Hauptausschuss 14.09.2022  

Stadtrat 21.09.2022  

 

 

Betreff: 

Feststellung des Jahresabschlusses 2021 der Seniorenzentrum VITA gGmbH und Beschluss zum 

Jahresergebnis 2021 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Stadtrat bevollmächtigt die Bürgermeisterin als Vertreterin der alleinigen Gesellschafterin 

Hansestadt Salzwedel, den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 zu bestätigen und dem 

Aufsichtsrat und der Geschäftsführerin der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2021 die Entlastung zu 

erteilen.  

 

Gleichzeitig sollen aus dem Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2021 in Höhe von 465.389,46 EUR 

sowie dem Gewinnvortrag aus Vorjahren in Höhe von 475.215,17 EUR ein Betrag von  

900.000,00 EUR den Gewinnrücklagen zugeführt werden. Der verbleibende Betrag in Höhe von 

40.604,63 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen.   

 

 

Sachverhalt: 

 

Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft CURACON GmbH, Zweigniederlassung Berlin, hat den 

Jahresabschluss 2021 geprüft und mit Datum vom 07.06.2022 einen uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerk unter der Bedingung erteilt, dass der Jahresabschluss des Vorjahres zunächst in 

der geprüften Fassung beschlossen wird. 

Die Prüfung selbst hat zu keinen Einwendungen geführt. 

 

Auszüge aus dem Prüfungsergebnis, die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung und der 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 sind der Beschlussvorlage als Anlagen beigefügt. Der 

vollständige Bericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft kann im 

Kämmereiamt/Beteiligungsverwaltung (Rathaus, Zimmer 23) eingesehen werden. 

 

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft gibt die Empfehlung, dass die Gesellschafterversammlung 

beschließen möge, den Jahresüberschuss aus dem Geschäftsjahr 2021 in Höhe von 465.389,46 EUR 

zusammen mit dem Gewinnvortrag aus Vorjahren in Höhe von 475.215,17 EUR mit einem Betrag von 

900.000,00 € den Gewinnrücklagen zuzuführen. Der verbleibende Betrag in Höhe von 40.604,63 EUR 

soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

 

Anmerkung: Gemäß § 4 des Gesellschaftsvertrages können Gesellschafter keine Gewinnanteile 

                     erhalten. 



 

 

 

Finanzielle Auswirkungen:  

 

 ja X nein 

 

          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 

( Beschaffungs-/ 

Herstellungskosten ) 
 

 

EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 

 

 
 

 

EUR 

 
 
 

 

 
 

 

keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 

(i.d.R. Kreditbedarf ) 

 
 

 

EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 

(Erträge / 

Einzahlungen) 
 

 

 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 

laufende Haushaltsbe-

lastung 
Folgekosten ohne 

kalkulatorische Kosten 

 
EUR 

       
 

 Veranschlagung 
im Ergebnishaushalt 

 im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

 20  20  nein  ja, mit EUR   
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